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dem Gie Zzust tt kommen (z 1 monarchischen StaatCcine starke tschaft
liche Ma tstellun Herrse rhauses un unfter Umständen uch dem Herr-
scherhaus: nahestehenden reises von Familien). Unter Verhältnissen aber, die — dem
Konkurrenzkapitalismusden Monopolkapitalismus hervortreiben, SIN  d große Vermögens-
zusammenbaliungen als solche bereits ı efährlich, daß Zu mindesten ernstlich geprüftwerden muß ob hne Beschneidung dieser KRiesenvermögen durch 1ne hinter der Voll-
enischädigung zurückbleibende „angemessene‘‘ Kntschädigung eın Weg ZuU  ar ] Gesundungdes wirtschaftlichen un gesellschaftlichen Gefüges sich finden lasse.

Wie die Din  ge bei 194 Deutschland derzeit (Jahreswende liegen, ıst Z
irgendwie vernünftige Bewertung <  — Vermögen, Unternehmungen der Betrieben
möglich. Am meisten lalisierungsreif erscheinen zudem die jenigen Betriebe,die Bestand-
teile vVvVon Unternehmungen bilden, bei denen ın eıne Bilanzierung von irgendwelchem Er-
kenntniswert allerwenigsten denken ist. Hier ist die Entschädigungsfrage geradezu
unlösbar. Und doch muß hier gehandelt werden. Es wird 1so uch hier nichts übrıgbleiben,
als unter Verzicht auf objektiv_ zutreffende, gerechte Entschädigung in  — gewissenhafter
Schätzung ine mutmaßlich dem gerechten Maß nahekommende „angemessene“ Entschädi-
Sun festzusetzen. inmanchen Fällen ma man annehmen können, daß die Wiederinstand-
setzung stark zerstöorter Werksanlagen ınfer heutigen Umständen 1iNe© schwere Last
bedeutet, daß s1eC als vollgültiger Kaufpreis für das Werk gelten kann.; Anders, sich

betriebsfähige Anlagen handelt, an deren Erwerb selbst das Ausland hohes Interesse
nımmt, daß die Kosten der Demontage ıun: des Abtransportes ohnend erscheinen. Jeder all
erfordert eigene nd gewissenhafte Prüfung.
Abgesehen VO  s denFällen, denen eın enteignendes (sozialisierendes) WerkwWESCH

des Grades seiner Zerstörungen und der Schwierigkeit des W iederaufbaus der aus andern
Gründenüberhaupt nicht als positıver Vermögenswert anzusehen ist, ann entschädigungs-
Lose Enteignung als er Grenzfall, 11 dem die Enteignung i die Besteuerung e  ber-
geht, Nur annn gerechtfertigt‘SCHN, wWenn die volle steuerliche Erfassung des dem ent-
eigneten (sozialisierten) Vermögens il verkörperten Vermögens e  e S unterer ück-
sicht steuerlicher Gerechtigkeit, gerechter Lastenverteilung, gerechtfertigt ist.4

‘ Umschau
NATURWISSENSCHAFT, N  9 sonders der Jüngeren Generation, WIe auch

WELTA  AUUNG der Philosophie un: Theologie diesem ufe

Daß en naturwissenschaftlichesInstitut gefolgt sind un: iıch }} dem schwer Z  —-
gänglichenClausthal VOo: ı E April 1948Arbeitstagungüber Naturwissenschaft, Arbeitstagung getroffen habenReligionunWeltanschauung einlädt, ma Es ist J richtig, daß die übergreifendenVerwunderung erregen, Das 13 —

stıtut für anorganische Chemie und (Grenz- Beziehungen erWissenschaften nıcht ZU

gebiete in der fi%aiiser;fiilhelm-Gesélls0haft Arbeitsbereich der Einzelwissenschaften
hören, daß SsS1EC vielmehr das Gehiet unZUT Förderung derWissenschaften, Claus-

thal-Zellerfeld 11 Oberharz, _hat diese Ver- die Zuständigkeit der.übergeordneten W is-
wunderung nicht gescheut. Daß man sich senschaften, der Wissenschaftstheorie und
ber eme solche Finladung wundert un daß der Philosophie fallen, WIie uch die he0-

1lo:! sich Nur VoO  = sich aAuUS e1in Ver-Sie nicht allerorten Verständnis gefunden
hältnishat, zeigt Nnur, WIe selbstverständlich die den übrigen Wissenschaften

Aufspaltung der Wissenschaften nd des geben kann. ber wWIe iun die Lage C11-

anzen Kulturlebens schon geworden ist Um mal geworden ist, konnte der Anstoß Zu e1l-
Sichwiederfinden der Wissenschaftenerfreulicher ist daß CINC großeAnzahl

von Vertretern der Naturwissenschaft, be- wirksam NUr vVon unten ausgehen, von 10

Zum Ganzen vgl dıe beiden Schriftchen des der Reihe der Wirtschafts- nd 9

zialpolitischen F lugschriften, Heft /6 „Kirche und Eigentum““, Z  9 und Heft „Staat
und Figentum“®, 8/10, Volksvereinsverlag o. J. (1929)
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Wissenschaften, die sich ıIm Laufe der Jahr- mogonische Anschauungen — Quantenphysik
hunderte selbständig gemacht und schließ- des Lebendigen Bewußtsein und Wirk-

Erkenntnis-lich Sanz von der Philosophie un: Theologie lichkeit; Siedentopf:
getrenn hatten. Dieser Vorgang va in ©1- STENZCH in der Physik des Weltalls;
nen Maße notwendig und konnte Kapplan: Biologie und Physik;
sich bei den gegebenen geschichtlichen Um- Wendt Die Bedeutung der mechanisti-
staänden vielleicht nicht anders als auf PiINe schen un! teleologischen Denkweise bei der
etiwas gewaltsame Weise vollziehen ber Problemfindung und Problemlösung der
die daraus S1C| ergebende Trennung und Biologie, dargestellt der Krebsentstehung
Isolierung der Wissenschaften IsSt e1in Durch- Die philosophischen Vorträge wandten sıch
gangsstadium das überwunden werden muß, zunächst den erkenntnistheoretischen Fragen
nicht H z alten Zustand zurückzukehren, Erkenntnistheorie un —Laun  °
sondern um ein ‘9 fruchtbares Verhältnis derne Physik; G1 ° Die Frage
zwischen den W issenschaften herzustellen nach der G(rültigkeit des Kausalprinzips),

Wir werden das je1 der Arbeitstagung dann ber uch der Frage nach dem Verhält-
besten verstehen, ihre KEnt- Vo  — Philosophie und Naturwissenschaft

stehung vergegenwärtigen Das (zxmelin-In- Brecht Die Geburt der Philoso-
Stitut in Clausthal ist 30010 Vereinigung Von phie 111 Heraklıit un: hre paradigmatische
eiwa (0—580 Naturwissenschaftlern, deren Funktion in der geistigen Lage der Gegen-
Aufgabe die Herausgabe des (Gmelin-Hand- wart; Remy:. Naturwissenschaft und
buches für anorganische Chemie st Nach Philosophie; e z 1 Philosophie der
den Absichten des Direktors rof Dr Gegenwart und ihr Verhältnis Natur-
Pietsch sollen die Glieder des Instituts wissenschaft)' Zweilings Vortrag
nicht 1}  Z 1IN€e Arbeits-, sondern uch ine „Dialektischer Materialismus und theoreti-
Lebensgemeinschaft 1 materieller und SCI- sche Physik” der die moderne Physik
stiger Hinsicht bılden. Laufende Vorträge Erfüllung der Forderungen des d1ıa-
erweıtern den (resichtskreis der Spezialisten lektischen Materialismus machen wollte
und bewahren S16 Vor FEinseitigkeit wurde als Orientierung e-  ber den dıa-
und fachlichen Abgeschlossenheit die miıt lektischen Materialismus begrußt ber se1ıiner
1ne Ursache dafür C} daß sıch iN den VeOeTI- Tendenz ach allgemeın abgelehnt

Jahren viele tüchtige Männer Die Vertreter der katholischen und prote-
iıhres Faches Zwecken mißbrauchen ließen, stantischen Theologie betonten die Kıgen-
die jeder Menschlichkeit hohnsprechen. Ein ständigkeit der Kultursachgebiete das
guter Chemiker, das ist die Auffassung dieses Recht der W issenschaft auf zweckfreies For-

schen ach W ahrheit 1€S$s schließe ber dieKreises, soll sich nicht der Bemühung schä-
MmMen, uch allseitig gebildeter un guter Harmonie mıt den geoffenbarten Lehren des
Mensch SCeIN. Das wird er ber Nur, wenn Christentums die auf PeINeT anderen ene

bei aller Tüchtigkeit 1 sSCINEM ach liegen, keineswegs AauUS» v n beide, Na-
SsSCINCN Blick ber die TeENzZeEN SECINES ENSCICH turwissenschaft und Theologie, sich 4l Rah-
Arbeitsgebietes erhebt. . ihrer Zuständigkeit halten. (J. Ter-

ine solche Umschau bot die Arbeits- nNUu Verträglichkeit bzw Harmoniıe
tagung Die "Themen aren verteilt daß der Naturwissenschaft mıiıt dem christlichen
ZUerst die Naturwissenschaftler, ann dıe Dogma; Howe [Mathematiker der a

Stelle des verhinderten schwedischen PastorsPhilosophen und endlich die Theologen 4
Worte kamen Die Naturwissenschaftler ent- iIvand sprach ] Das gegenwartiige Gespräch

Zzwischen Theologie und Physik an SChielten sich grundsätzlicher Stellungnahmen, Die Stellung der exakten Wissenschaften 1boten ber dafür willkommene Mitteilungen Rahmen der christlichen Kultur: Ko-über Gegenstände ihres Faches, die ber-
Die 0  0 Diıe Bewältigung der Wirklichkeitfachlichen Fragen führen. religiöse jel umkämpft wWwWäar der Kausalitätsge-Grundeinstellung wurde nicht verschwiegen,

doch stand S16 gedanklich ziemlich VeTr- danke und die komplementäre Unbestimmt-
bunden neben den fachlichen Erkenntnissen heit Mit den Bemerkungen der Philosophen,
Tiefen Eindruck machten die Worte JOor- daß die Indeterminiertheit des Mikrogesche-
dans (Hamburg) a5  1r Naturwissen- hens noch keine Aufhebung des metaphy-
schaftler bemühen uns, 11 unseTreTr mensch- sischen Kausalprinzips bedeute un! daß die,
lichen.Beschränktheit und Kleinheit die großen wenngleich grundsätzliche Unmöglichkeit ZU

Gedanken des Schöpfers_ nachzudenken.66 allseitig bestimmten Beobachtung Zzu

ordan: Weltbild der Physik und kos- kommen, diese Bestimmtheit Gegenstand
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selbst noch NIC!  ht ausschließe, konnten ıch DAS ‚HEILIGE EXPERIMEN
die Physiker nicht befreunden. W ieder Jesuiten Theater

Kındeutig War ihre Erklärung, daß Kau- Nach dem Erfolg der „Ersten Legıonsalıtät für S1C Prognostizierbarkeit be- war erwarten, daß andere Autoren
deute Jordan) Nan 1 Falle der Emmet Lavery darın folgen würden Je-
Nicht-Prognostizierbarkeit Vo  —} „Freiheit‘“ 111 suıten auf die Bühne stellen. Kriıtz
bloß oder uch m aktıven Sınn
[1C Selbstentscheidung sprechen könne, Hochwälder sucht die Jesuiten den

ließen S1C ifen Bewiesen ist das Zzweıltfe ach Reduktionen von Paraguay auf. Er wählt
die letzte Phase der Geschichte des Mis-

dem Jetzı  X  gen Stand der Physik jedoch nicht
und ohl uch aus dem Zuständigkeits- sıonsstaates, Auflösung. Von CIM

nde her gesehen, glaubt das Unterneh-bereich der Physik. w e1n „heiliges Kxperiment” ennen ZzuWas das Inhaltliche angeht, die dürfenErgebnisse der Tagung vielleicht nicht sehr Die Handlung des Schauspiels ISt diese:
bedeutend Wichtig ber WAar CSs daß die VOEI - Bei dem Provinzial der Jesuiten Para-
schiedenen Wissenschaftsgruppen überhaupt Suay erscheint der spanische Visitator Miura
einmal miteinander Fühlung S! ha- Endlich können all die Beschwerden
ben Das beiderseitige Verstehen ıst dadurch die Missionare un! ihren Indianerstaat CI —
gewiß gefördert worden, och kann ZUr hoben werden, die schon Jange die Herzen
(zänze nıicht 1 WCMSECH Tagen hergestellt der spanischen Bewohner des Landes CT -
werden Dazu bedarf längeren, SC- bittern.

Die
och jede Anklage findet ıhre

duldigen Arbeit VOo  — beiden Sseiten Widerlegung. Das (rericht über die Jesuiten
Schwierigkeit besteht dabei nicht s sehr en mit ihrer glänzenden Rechtfertigung.darin, Naturwissenschaft und Theologie als ber dafür ist Miura nicht nach Amerika SC-vielmehr Naturwissenschaft un Philosophie kommen Die königliche Ordre die die Auf-
einander anzunähern Es liegt der Natur lösung der Reduktionen verfügt, 1ST hne
der Sache, daß beı dieser Annäherung die Rücksicht auf die ZU erweisende Schuld der
Naturwissenschaftler besondere Schwierig- Unschuld ausgefertigt, un: s1e bleibt _-
keiten ZU überwinden haben Die Philosophie widerruflich.
ıST VO  vun S1C!  h AUS darauf angelegt, samt-
liche Gebiete des Wirklichen den Bereich Der Provinzial widersetzt sich dem olfen-

baren Unrecht und greift um „Gottes Staat“®ihres Denkens ZU ziehen S1e kennt von Haus
keinen Methodenmonismus und ist des- Vor solchem Angriff ZU schützen, ZUF Gewalt:

Die Spanier werden VO  — Indianern entwaifnethalb wendiger uch Verständnis der be- Da g1bt sıch VO:  —} den Spaniern demsonderen Einzelgebiete. Die N aturwissen-
schaften suchen S1C|  h ihrerseits, 4M eıl auf Provinzial als geheimer Legat Roms ZU 1' =

kennen und rag ıhm unter Anrufung desvorbildliche Weise, verständlich ZU machen. Gehorsamsgelübdes auf sofort die Gewalt-Soll Begegnung jedoch fruchtbar WEeTI -

den, so unerläßlich, daß sich die Natur- aktion einzustellen un sıch mıiıt allen seinNEN

wissenschaftler = inNne
Leuten den Spaniern ZUu unterwerten. Demphilosophische Provinzial ırd das unendlich schwer, De-Grundausbildung bemühen, die ihnen '
sonders da der Legat verlangt,möglicht Zzu verstehen, WI1e sıch den Kr-
diesen Entschluß SaNzZz als seINEN CISCHNCH,gebnissen ihrer W issenschaft ecue Fragen

philosophischer Art ergeben, die mıft den hne den FKingriff der höheren Autorität be-
Methoden ihrer W issenschaft nıcht mehr be- kanntzugeben, durchführen Unter großen

Seelenqualen rıngt sıch der Provinzial ZUwältigt werden können.
Von rTof Remy (Chemiker) wurde her- Gehorsam diıesen Befehl durch

Der Vollzug der Kapitulation der Siegervorgehoben, daß die Philosophie des
VOr ihren Gefangenen stößt natürlich aufJahrhunderts den Bedürfnissen des ufs

Reale eingestellten Naturwissenschaftlers m W iderstände Die Indios sind nicht ZU bän-
digen rst als 1IN€e Kugel der Widerspen-N1S entgegenkomme Remy WICS hingegen

Zuhörer nachdrücklich auf die Scho- stıgen den Provinzial selber trilit stellen S1€

lastik un! Neuscholastik hin.  9 die VO:  =) ihrer den Kampf 111. Der Provinzial stirbt An

SCINET Wunde Die Spanier . halten (rerichtaristotelischen Tradition her der Sinneser- ber die Rebellen, die Jesuiten werden ab-fahrung wichtige und wesentliche transportiert.Rolle —  —} Erkenntnisvorgang ZUWEIST. Schon diese außere Handlung scheint
W alter Brugger reichlich gesucht und keiner NnNneren Folge-
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